
  

Community Dialoge der Plattform Industrie 4.0: Die Arbeitsgruppe 

„Digitale Geschäftsmodelle“ stellt sich vor  

Zusammenfassung der Diskussion 

Die Diskussion zur Vorstellung der Arbeitsgruppe „Digitale Geschäftsmodelle“ kon-

zentrierte sich auf Geschäftsmodelllogiken rund um Industrial AI, die Einbindung 

klassischer KI-Technologien, Fragen der Skalierung und Monetarisierung sowie den 

wirtschaftlichen Mehrwert für Unternehmen. Im Mittelpunkt stand die Frage, wie 

aus technologischen Entwicklungen tragfähige, nachfrageorientierte und skalierbare 

Geschäftsmodelle für die Industrie entstehen können. 

Industrial Foundation Models und Geschäftsmodelle 

• Industrial AI wurde als dynamisches Feld beschrieben, in dem technologische 

Differenzierung rasch entstehen, aber auch schnell wieder aufgeholt werden 

kann. 

• Die Frage nach Kaufbarkeit, globaler Verwertbarkeit und tragfähigen Ge-

schäftsmodellen für Industrial Foundation Models wurde als sehr relevant für 

die weitere Arbeit eingeordnet. 

• Die Arbeitsgruppe priorisiert relevante Fragestellungen jedoch stets gemein-

sam. Die Entscheidung darüber, ob und wie sich die Arbeitsgruppe mit Indust-

rial Foundation Models beschäftigt, wird gemeinschaftlich innerhalb der AG 

getroffen. 

 

KI-Technologien, Chatbots und industrielle Anwendungen 

• Industrial AI wird als Oberbegriff für die industrielle Nutzung unterschiedlicher 

KI-Technologien verstanden; eine klare Trennung zwischen generativer KI, 

klassischer KI, Machine Learning und industriellen Anwendungen ist in der 

Praxis kaum möglich. 

• Diskutiert wurde, ob neben generativer KI auch klassische KI-Technologien, 

Chatbots und weitere Schnittstellen in die Arbeitspakete der Arbeitsgruppe 

„Digitale Geschäftsmodelle“ einbezogen werden. 

• Besonders relevant sind Schnittstellen, über die Menschen mit KI-Agenten, 

Produktionssystemen oder industriellen Anwendungen interagieren können, 

etwa über Chat- oder Sprachschnittstellen. 
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Dieser Inhalt wurde mithilfe künstlicher Intelligenz erstellt und redaktionell geprüft. 

 

• Die Differenzierung entsteht daher weniger allein durch einzelne Technolo-

gien, sondern durch die Kombination verschiedener Technologien im Kontext 

konkreter industrieller Herausforderungen, beispielsweise bei digitalen Zwil-

lingen oder smarter Robotik. 

Skalierung und Transfer in die Breite 

• Ein zentrales Thema war die Frage, wie Erkenntnisse und Arbeitsergebnisse 

der Arbeitsgruppe „Digitale Geschäftsmodelle“ in die Breite getragen und 

praktisch nutzbar gemacht werden können. 

• Wichtige Hebel sind: Veröffentlichungen, Dialogformate und Foren, über die 

Informationen verbreitet, Austausch ermöglicht und mögliche Vorbehalte in 

der Wirtschaft abgebaut werden können 

• Die Arbeitsgruppe „Digitale Geschäftsmodelle“ macht tragfähige Geschäfts-

modellansätze sichtbar und fördert so den Mut zur Umsetzung in der Breite 

• Zugleich wurde betont, dass Transfer nicht nur Kommunikation bedeutet, son-

dern auch die Frage umfasst, wie neue Geschäftsmodelle in Unternehmens-

gründungen, Start-ups und industrielle Wachstumsfelder überführt werden 

können. 

 

Nachfrageorientierung, Monetarisierung und Skalierungs-

potenzial 

• Die Arbeitsgruppe „Digitale Geschäftsmodelle“ versteht sich als geeigneter 

vorwettbewerblicher Raum, um diese Fragen gemeinsam mit Expertinnen und 

Experten zu reflektieren. 

• Skalierung wurde als eines der zentralen Themen für digitale Geschäftsmo-

delle beschrieben, da viele Piloten zwar in Unternehmen entstehen, aber nicht 

dauerhaft den Weg in den Markt finden. 

• Als entscheidend wurde hervorgehoben, Geschäftsmodelllogiken konsequent 

von der Nachfrageseite her zu denken: Nicht die technologische Lösung allein, 

sondern der konkrete Bedarf und das Skalierungspotenzial müssen Ausgangs-

punkt sein. 
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• Neben Skalierung ist auch Monetarisierung zentral. Anders als bei Konsumen-

tenplattformen reicht es in industriellen Kontexten nicht aus, zunächst eine 

große Community aufzubauen und spätere Erlösmodelle offen zu lassen. 

 

Anschlussfähigkeit der Arbeitsergebnisse: wirtschaftlicher 

Mehrwert, Kosten und ROI 

• Die Arbeitsgruppe „Digitale Geschäftsmodelle“ beschreibt nicht nur technolo-

gische Potenziale, sondern macht gleichfalls deren wirtschaftliche Tragfähig- 

und Umsetzbarkeit für Unternehmen greifbar. 

• Aus der Community wurde angeregt, den wirtschaftlichen Mehrwert neuer 

Geschäftsmodelle inklusive Kostenbetrachtung und ROI weiterzuverfolgen 

und stärker mit Zahlen zu hinterlegen, da dies gerade für (den Austausch mit) 

mittelständische Unternehmen relevant ist. 

• In früheren Studien hat die AG dies bereits adressiert und wird dies künftig 

weiterverfolgen. 

 

 

Nächste Schritte in der AG „Digitale Geschäftsmodelle“ 

• Eine weitere Austauschmöglichkeit mit der AG besteht bei den Community 

Days im September 2026. 

• Die weitere inhaltliche Ausgestaltung der Arbeit soll gemeinsam mit den Teil-

nehmenden erfolgen; Themen und Prioritäten werden im Arbeitsprozess kon-

kretisiert. 

Fazit aus der Diskussion 

• Industrial Foundation Models, klassische KI-Technologien, Machine Learning, 

Chatbots und Mensch-Maschine-Schnittstellen werden als zusammenhän-

gende Bausteine industrieller Geschäftsmodelle verstanden. 

• Die Arbeitsgruppe „Digitale Geschäftsmodelle“ betrachtet Industrial AI nicht 

nur technologisch, sondern verbindet Technologie konsequent mit Fragen zu 

Wertschöpfung, Monetarisierung und Skalierung. Denn tragfähige Geschäfts-

modelle entstehen vor allem dann, wenn sie aus konkreten Nachfragebedar-

fen, industriellen Herausforderungen und realistischen 
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Skalierungspotenzialen heraus entwickelt werden. Kosten, ROI und wirt-

schaftlicher Mehrwert sind zentrale Aspekte in der AG-Arbeit, insbesondere 

mit Blick auf die Anschlussfähigkeit für mittelständische Unternehmen. 

• Um Unternehmen zu erreichen, Hemmnisse abzubauen und neue Gründungs- 

bzw. Wachstumsimpulse zu ermöglichen setzt die AG auf Transfer, Dialog und 

Veröffentlichung von Arbeitsergebnissen. 

 

Bringen Sie sich ein – Ihre Perspektive ist gefragt! 

Die Neuausrichtung der Plattform Industrie 4.0 lebt von Ihren Ideen und Ihren Erfahrungen. 

Nutzen Sie gerne auch im Nachgang der Dialoge die Möglichkeit, Ihre Fragen, Anmerkun-

gen und Impulse über die folgende Forms-Umfrage mit uns zu teilen. 

Jeder Beitrag hilft dabei, das gemeinsame Zielbild und die zukünftige Ausgestaltung der 

Plattform für Industrial AI weiter zu schärfen. 

Füllen Sie bitte dieses Formular aus: 

 

https://forms.cloud.microsoft/e/8NLWFWiFUv
https://forms.cloud.microsoft/e/8NLWFWiFUv
https://forms.cloud.microsoft/e/8NLWFWiFUv

